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Antrag 

des Abgeordneten Werner (Dierstorf) und der Fraktion DIE GRÜNEN 


Bundeshygiene- Verordnung und Untersuchungen in Milchverarbeitungsbetrieben 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Die Bundesregierung wird aufgefordert, 

1. bis zum 1. Januar 1987 eine Brmdeshygiene-Verordnimg zu 
erlassen, 

2. im Bundesgebiet Untersuchimgen in Milchverarbeitimgs- 
betrieben zu veranlassen, die das Ausmaß der Salmonellenver- 
unreinigung von Milchpulver aufzeigen, 

3. die Landesregierungen zu veranlassen, laufende, umfassende 
\md systematische Betriebskontrollen in Müchverarbeitungs- 
betrieben durchzuführen. 

Boim, den 15. Oktober 1986 

Werner (Dierstorf) 

Borgmann, Hönes und Fraktion 


Begründung 

Zu 1. 

Vorschriften zur Hygiene im Lebensmittelbereich gelten derzeit 
ledigüch landes-, nicht aber bundesweit. Die wiederholt angekün- 
digte Bundeshygiene-Verordnrmg ist bis heute nicht verabschie- 
det. Immer wieder auftretende Lebensmittelskandale zeigen, daß 
Hersteller und Händler aus Gründen der Gew innmaximi erung 
wesenthche hygieiüsche Grundsätze mngehen. Trotz immer groß- 
räumigerer rmd zentrahsierter Erzeugvmgs- und Angebotsstruktu- 
ren gelten aber in den einzelnen Btmdesländem imterschiedhche 
Hygienemaßstäbe. Insbesondere angesichts der Harmoiüsie- 
rungsbestrebungen auf EG-Ebene ist es geradezu anachroni- 
stisch, daß lücht einmal die hygienischen Anforderungen als ein 
für den Gesrmdheits- imd Verbraucherschutz gnmdlegender 
Bereich im Lebensmittelsektor bimdeseinheithch geregelt sind. 
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Zu 2. 

Untersuchtmgen in USA haben ergeben, daß rund 1 % des 
Magermilchpulvers mit Salmonellen belastet ist, in Kanada 
beträgt die Veninreinigungsrate sogar 3,8 %. Jährlich erkranken 
schätzimgsweise 500000 Personen an Salmonellose, besonders 
gefährdet sind Personen mit schwachen Abwehrkräften wie 
Kleinkinder, Kranke tmd alte Menschen. Milchpulver, ein Aus- 
weichprodukt der EG-Überschußproduktion, das ernährungsphy- 
siologisch minderwertig ist und imter hohem Energieaufwand 
gewonnen wird, wird in der Emährungsindustrie für die Herstel- 
limg vieler Produkte gewinnbringend verwendet und dient als 
Viehfutter. Eine Verunreinigung mit Seilmonellen zieht also weite 
Kreise. Wenn der Bundesregierung an einer wirksamen Bekämp- 
ftmg der Salmonellose gelegen ist, so ist die lückenlose Erfassung 
der Infektionsmöglichkeiten ein erster Schritt für alle weiteren 
Maßnahmen. 

Zu 3. 

Die Salmonellenverseuchimg großer Müchpulverbestände der 
Moha- Werke in Hessen und die darauf folgende zum Teü schwere 
Erkrankimg mehrerer Personen durch das bxmdesweit in Umlauf 
gelangte Müchpulver ist kein einmaliger Skandal, sondern 
beleuchtet lediglich in drastischer Weise erneut die seit Jahren 
bestehenden Mißstände. Die Tatsache, daß den Moha- Werken die 
seit über zwei Jahren wiederholt auftretenden Salmonellenver- 
seuchimgen im Betrieb bekannt waren, ist ein Armutszeugnis für 
die Effektivität amtlicher Betriebskontrollen und imter dem 
Aspekt des Gesimdheitsschutzes in keiner Weise zu verantwor- 
ten. Auch das Bundesgesundheitsamt wies schon 1985 auf die 
Notwendigkeit von Verbesserungen im Bereich der Betriebs- 
hygiene besonders bei der Trockennülchproduktion imd deren 
Kontrolle hin. 
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